002035

Dancing Lights XXIV

Bildbeschreibung?)

Abstrakte Langzeitbelichtung eines dunklen, silhouettierten Baumes mit goldenen Lichtspuren vor einem
gedampften grauen Himmel.

Analyse?)

Diese Fotografie erforscht die Spannung zwischen der Kargheit des Winters und der fliichtigen Schonheit
des Lichts. Ein dunkler, silhouettenhafter Baum dominiert den Rahmen, seine Aste erheben sich in einem
skelettartigen Tanz gegen einen geddmpften Himmel. Die absichtliche Verwischung des Lichts erzeugt
den Eindruck leuchtender Spuren, die von den Asten ausgehen und das Vertraute in etwas Atherisches
und Traumhaftes verwandeln. Dieser Effekt erweckt ein Gefiihl von Bewegung und Verganglichkeit und
verwischt die Grenzen zwischen Darstellung und Abstraktion. Es |adt den Betrachter ein, iiber die
Fliichtigkeit von Zeit und Schénheit nachzudenken und einen Moment einzufangen, der sowohl diister
als auch strahlend ist.
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002035 - Dancing Lights XXIV

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 11/2013 12/2013 03/2014
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7360 px 4912 px 16
Verhéltnis ca. 1.50 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Tanzende Lichter XXIV

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      Abstract long exposure of a dark silhouetted tree with golden light trails against a muted gray sky.
    
    
      Abstrakte Langzeitbelichtung eines dunklen, silhouettierten Baumes mit goldenen Lichtspuren vor einem gedämpften grauen Himmel.
    
    
      This photograph explores the tension between the starkness of winter and the ephemeral beauty of light. A dark, silhouetted tree dominates the frame, its branches reaching upwards in a skeletal dance against a muted sky. The intentional blurring of light creates the impression of luminous trails emanating from the branches, transforming the familiar into something ethereal and dreamlike. This effect evokes a sense of movement and transience, blurring the lines between representation and abstraction. It invites the viewer to contemplate the fleeting nature of time and beauty, capturing a moment that is both somber and radiant.
    
    
      Diese Fotografie erforscht die Spannung zwischen der Kargheit des Winters und der flüchtigen Schönheit des Lichts. Ein dunkler, silhouettenhafter Baum dominiert den Rahmen, seine Äste erheben sich in einem skelettartigen Tanz gegen einen gedämpften Himmel. Die absichtliche Verwischung des Lichts erzeugt den Eindruck leuchtender Spuren, die von den Ästen ausgehen und das Vertraute in etwas Ätherisches und Traumhaftes verwandeln. Dieser Effekt erweckt ein Gefühl von Bewegung und Vergänglichkeit und verwischt die Grenzen zwischen Darstellung und Abstraktion. Es lädt den Betrachter ein, über die Flüchtigkeit von Zeit und Schönheit nachzudenken und einen Moment einzufangen, der sowohl düster als auch strahlend ist.
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